Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Aus- und Fortbildung der Unteroffiziere 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, die Neuordnung der Aus- 

und Fortbildung der Unteroffiziere beschleunigt zu verwirk- 
lichen und dabei besonders von folgenden Grundsätzen auszu- 
gehen: 

1. Die Ausbildung soll die militärischen Kenntnisse wie den 
allgemeinen Bildungsstand heben und durch Vermittlung 
zivilberuflich nutzbarer und anerkannter Abschlüsse zur 
Attraktivität des Unteroffizierberufes beitragen. Vorran- 
giges Ausbildungsziel bleibt die Befähigung zum militä- 
rischen Vorgesetzten. 

2. Der berufliche Aufstieg muß möglich bleiben. Die Durchläs- 
sigkeit zu höheren Laufbahngruppen ist zu erhalten. 

3. Der Zeitaufwand für die Ausbildung muß in einem angemes- 
senen Verhältnis zur Dienstzeit in der Truppe stehen. 

4. Neben der Ausbildung besteht der Anspruch auf Berufs- 
förderung nach dem Soldatenversorgungsgesetz weiter. 

5. Die Benachteiligung von Angehörigen der Kampftruppen im 
seitherigen Ausbildungssystem muß beseitigt werden. 

6. Die Bundeswehr errichtet staatlich anerkannte Fachschulen, 
die einen zivil verwertbaren Abschluß auf der Ebene des 
staatlich geprüften Technikers (bzw, Betriebswirt, Erzieher 
u. ä.) ermöglichen. 

7. Gestützt auf eine Bedarfsberechnung ist ein Ausbiidungs- 
katalog für alle Verwendungsreihen auszuarbeiten, der es 
erlaubt, die zentrale Personaisteuerung mit der Ausbildung 
nach einem beruflichen Förderungsplan für den Berufs- und 
Zeitsoldaten zu vereinbaren und den Freiwilligen recht- 
zeitig zu beraten. 
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8. Bestandteil aller Ausbildungsgänge für Vorgesetzte wird 
eine pädagogische Ausbildung. 

9. Ein neuer Spitzendienstgrad für Unteroffiziere (Stabsfeld- 
webel) wird eingeführt, in den ohne Prüfung nach entspre- 
chender Zeit und Bewährung aufgerückt werden kann. 

Bonn, den 17. Oktober 1973 

Carstens, Stückten und Fraktion 
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